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Juragruppe 
ZV Wasserversorgung 
Verbandsversammlung am 20.07.2020 um 14:00 Uhr 

TOP Ö 7 

Bilanz 2018 – endgültige Fertigstellung Mai 2020 nach bewertungs-
rechtlicher und steuerrechtlicher Abklärung mit dem Landesamt für 
Finanzen in puncto eingebrachtes 7er-Speedpipe-Leerrohr 

Bilanz 2018 

Die Bilanz 2018 ist beim Finanzamt Bayreuth zur Veranlagung abgegeben. 
Weitere Erläuterungen der Bilanz 2018 erfolgen in der Sitzung. 
Die Bilanz ist als Anlage beigefügt. 
Die Bilanz 2018 ist beschlussmäßig durch die Verbandsversammlung festzustellen. 

Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 2018 konnte erst im Juni 2020 fertiggestellt 
werden, obwohl bereits im September 2019 die selbige, bis auf die Abklärung eines 
Sachvorganges, fertiggestellt war. 

Dieser eine Sachvorgang betraf die Bewertung des durch die Fa. NGN/Weigand ein-
gezogen Glasfaserleerrohres (7er-Speedpipes), für das im Gegenzug die Fa. NGN 
ein Mitbenutzungsrecht an 2 Speedpipes vertraglich eingeräumt bekam. 
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Es waren die Fragen zu klären, wie die Leistung zu bewerten ist, ob es sich um eine 
Baudienstleistung im Sinne des § 13 b Umsatzsteuergesetzes handelt, ob es sich 
umsatzsteuerrechtlich in der Gegenleistung ebenfalls um eine Baudienstleistung 
handelt, ob es ein Leistungstausch ist, bei dem wir eine Baudienstleistung erhalten 
haben und ob unsere Gegenleistung keine Baudienstleistung ist und somit umsatz-
steuerpflichtig ist. Weiter war der Zeitpunkt des Beginns des Leistungstausches zu 
bestimmen. 

Hierzu fanden mehrere Abstimmungsgespräche zwischen der Bilanzerstellerin vom 
BKPV, der Steuerabteilung des Prüfungsverbandes und den Wirtschaftsprüfern der 
Fa. NGN/Weigand statt. 

Man entschied sich dann dafür, auch das Landesamt für Steuern einzubeziehen und 
um Übermittlung einer Rechtsauskunft zu bitten, so dass eventuell bei einer späteren 
Steuerprüfung nicht elementare Veränderungen der Besteuerungsgrundlagen fest-
gestellt werden.  

Nachdem abgeklärt war, dass der Liefer- und Leistungszeitpunkt in 2019 liegt waren 
die in 2018 eingebuchten Sachverhalte zu berichtigen. 

Weiter ist abgeklärt und festgestellt, dass die Leistung von NGN eine Baudienstleis-
tung ist und somit nach §13 B USTG umsatzsteuerfrei und unsere Leistung eine 
Dienstleistung ist und somit umsatzsteuerpflichtig. Entsprechend wurde im Juni 2020 
die letzte Umsatzsteuervoranmeldung 2019 berichtigt und die Umsatzsteuer abge-
führt.     

Aufgrund des Beschlusses in der Verbandsversammlung vom 30.11.2016, Be-
schluss-Nr. 50, ist mit der Vorlage einer vorläufigen Bilanz bis 30.06. auf das dem 
Haushaltsjahr folgende Jahr, Art. 102 GO soweit erfüllt. Dies erfolgte für 2018 im Juni 
2019. 

Der Geschäftsverlauf des Jahres 2018 ist rundum positiv verlaufen. Die Kostende-
ckung konnte auch 2018 erreicht werden, was auch für die Zukunft Gebührenstabili-
tät für unsere Bürger bedeutet. Die Geschäftslage kann aus dem nachfolgenden Be-
richt entnommen werden.   

Auswertung und Erläuterung der Bilanz und der 
Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2018 

● Freie selbst erwirtschaftete Finanzmittel vor Tilgungsleistungen 2018
2.176.143,10 € 

● Stand Eigenkapital, empfangene Ertragszuschüsse und passive
Rechnungsabgrenzung (erhaltene Entgelte für Leerrohrnutzung):

zum 31.12.2017 21.631.688,42 € 
zum 31.12.2018 22.320.804,17 € 

   Eigenkapitalstärkung innerhalb eines Jahres: 689.115,75 € 
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● Entwicklung der Verbindlichkeiten gegenüber Banken u. Anleihegebern
inkl. Kassenkredite

  Stand: zum 31.12.2017 15.562.194,32 € 
zum 31.12.2018 15.032.508,35 € 

= ein Rückgang der Verbindlichkeiten zum 
31.12.2018 von: 529.685,97 € 

● Anlagennachweis
   
Anlagevermögen zum 31.12.2018 37.423.780,10 € 
zzgl. Abschreibung 2018  1.480.930,55 € 
abzgl. Stand 31.12.2017 mit 35.933.930,86 € 

= getätigte Investition in Höhe von 2.970.779,79 € 

   abzgl. geplante Investitionen 2018 lt. Haushaltsplan 5.212.000,00 € 
   Nicht durchgeführte Investitionen 2018 2.241.220,21 € 

● Haushaltseinnahmereste

Zuwendungsbestätigung für Maßnahmen bis 
31.12.2018 ausbezahlt März 2019 1.669.436,93 € 

Bis 31.12.2018 getätigte weitere Investition, für die noch 
keine Zuwendungen beantragt wurden ca. 600.000 € 300.000,00 € 

Noch nicht realisierte Leerrohrnutzungseinnahmen die 
für 2018 geplant waren 301.265,13 € 

Mehr an Finanzmittel die aus 2018 generiert wer-
den können 2.270.702,06 €  

Zur Jahresrechnung und zum Jahresergebnis weitere erläuternde 
Anmerkungen: 

Die selbst erwirtschafteten Finanzmittel vor Tilgungsleistungen, diese sind gleichzu-
stellen mit dem Übertrag an den Vermögensplan, betragen gemäß der Bilanz 2018 in 
2018 die stolze Summe von 2.176.143,10 € (2017 VJ 1.752.857,14 €). 
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Ermittelt werden diese wie folgt: Betriebsergebnis 52.050,55 €, plus Abschreibung 
1.480.930,55, abzgl. Auflösung Ertragszuschüsse 183.268,85,00 €, abzgl. Rückstel-
lung Gebührenüberdeckung 0,00 €, plus Herstellungsbeiträge / Erstattung Hausan-
schlusserstellung / Anschlussentgelte / Leerrohrnutzungsentgelte zusammen mit 
826.430,85 €  = insgesamt 2.176.143,10 € (2017 VJ 1.752.857,14 €). 

Diese abermals deutliche Steigerung ist sowohl aus dem laufenden Betrieb, als 
auch aus den höheren Herstellungsbeiträgen infolge der Versorgungsge-
bietserweiterungen erwirtschaftet worden. 

Das im Haushalt 2018 beabsichtigte Investitionsvolumen mit 5.212.000,00 € ließ sich 
wegen Engpässen in der Tiefbaubranche und wegen eines eng bemessenen Perso-
nalbestandes in unserer Planungsabteilung so nicht umsetzen. Die Ausschreibung 
weiterer in 2018 geplanter Maßnahmen erfolgte jedoch bereits in 2018 und diese 
wurden in 2019 umgesetzt. 

Da die Haushaltseinnahmereste 2018 nahezu identisch mit den Haushaltsausgabe-
resten 2018 waren, wurden keine Reste gebildet und in das Haushaltsjahr 2019 
übertragen. Dies war bei der Haushaltsaufstellung 2019, im Dezember 2018, durch 
die Möglichkeit täglich unterjährige Bilanzen, Gewinn- und Verlustrechnungen produ-
zieren zu können, bereits so erkennbar. 

So wurden im neuen Haushalt 2019 die Maßnahmen komplett neu eingestellt, 
ohne mit Haushaltseinnahme- und Haushaltsausgaberesten zu operieren.    

Dies ist am abgewickelten Investitionsvolumen 2019 lt. vorläufiger Bilanz mit 
5.026.631,21 € durchgeführter Investitionen abzulesen. 

Beschlussvorschlag: 

Der Jahresabschluss 2018 wird wie folgt festgestellt: 

Bilanzsumme in Aktiva und Passiva 38.018.612,24 € 
Jahresgewinn 52.050,55 € 

Der Jahresgewinn wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

Haushaltseinnahme- und Haushaltsausgabereste werden nicht gebildet. 

Die örtliche Rechnungsprüfung wird mit der Prüfung beauftragt. 
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